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Exkursion
Farnvielfalt im Steineggwald,
Speicher (AR)

durch Jens Freigang den Schuppigen Wurmfarnen (Dryop-
teris affinis-Gruppe), die vielen Exkursionsteilnehmenden

immer wieder Kopfzerbrechen bereitet. An mehreren Wuchsorten

verglichen wir Pflanzen aus dieser Gruppe miteinander
und stellten sie den häufigeren und bekannteren Arten wie

zum Beispiel Dorniger Wurmfarn (Dryopteris carthusiana)
und Breiten Wurmfarn (D. dilatata) gegenüber. Aber auch den

seltenen, in der Nordostschweiz kaum bekannten Entferntfie-

drigen Wurmfarn (D. remota) fanden wir an mehreren neuen
Stellen. Mit Bestimmungstipps, Detailfotos und einem Blick
für Merkmale wie Schuppung, Drüsen, Form und Gliederung
der Fiedern und den Sori arbeiteten wir uns Schritt für Schritt
durch die Unterschiede. Immer wieder wurden Pflanzen

herumgereicht, diskutiert, nochmals angeschaut - eine ideale

Gelegenheit, an lebendem Material die Theorie zu vertiefen und

knifflige Merkmalskombinationen zu üben.

Der Steineggwald erwies sich insgesamt als ein

ausgesprochen farninteressantes Gebiet mit vielfältigen Strukturen:

Feuchtere Gruben, steilere Hänge, lichter bewaldete

Bereiche und wegbegleitende Saumstrukturen boten einer
schönen Anzahl von Arten geeignete Febensräume.

Für diese Exkursion am Samstag, 6. September 2025 trafen
sich zahlreiche Farnfreundinnen und Farnfreunde im
Steineggwald bei Speicher im Appenzellerland. Am Vormittag
führte uns Urban Hettich (Feiter Forst und Natur bei der

Ortsbürgergemeinde St. Gallen) in die vielschichtigen Aspekte

der Waldbewirtschaftung ein. Direkt im Bestand erklärte

er, wie der Wald genutzt wird, welche Eingriffe wo stattfinden
und weshalb - von Durchforstung und Pflegeeingriffen über

Schutzfunktionen bis hin zur Holzproduktion. Ein besonderer

Schwerpunkt lag auf der Frage, wie der Steineggwald ökologisch

aufgewertet und zugleich zukunftsfähig gemacht wird:
Strukturreichtum, Alt- und Totholz, Fichtinseln, Mischwald
und der Umgang mit Stürmen und Klimawandel wurden dabei

thematisiert. Immer wieder ergaben sich auch Bezüge zu

typischen Farnstandorten.

Nach der Mittagspause bei der Horstegghütte wechselten

wir den Fokus stärker auf die Farnflora. Im Rahmen unseres

Projekts SwiF erklärte Michael Kessler das Quadrat-Monitoring

und zeigte, wie diese im Feld funktioniert. Der Hauptteil
des Nachmittags war jedoch der Bestimmung der zahlreichen

Arten gewidmet, die uns im Steineggwald begegneten.
Besonderes Augenmerk galt dabei unter kundiger Anleitung
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